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Weihnachtlich leben
Liebe Pfarrgemeinde, 
in einer Fabel von Jo-
hannes Hildebrand dis-
kutieren einige Tiere 
darüber, was die Haupt-
sache an Weihnachten 
sei: 

„Na klar, Gänsebraten“, sagte der Fuchs. 
„Was wäre Weihnachten ohne Gänsebra-
ten?“ – „Nein, nein, nein! Schnee!“, sag-
te der Eisbär. „Viel Schnee. Nur weiße 
Weihnacht ist echte Weihnacht!“ – Und 
das Reh warf gleich ein: „Und ich, ich 
brauche einen Tannenbaum, sonst kann 
ich nicht Weihnachten feiern. Ohne Tan-
nenbaum, nein!“ – „Aber bitte nicht so 
viele Kerzen“, heulte die Eule laut. 
„Schön schummrig muss es sein und ge-
mütlich. Stimmung. Stimmung im Däm-
merlicht: das ist die Hauptsache.“ – 
„Schon“, krächzte der Pfau, „aber mein 
neues Kleid muss man halt sehen. Wenn 
ich kein neues Kleid kriege, ist für mich 
Weihnachten gestorben.“ – „Und der 
Schmuck? Ich muss Schmuck haben ..., ei-
nen Ring, ein Armband, oder eine Bro-
sche!“, schrie die Elster ganz hysterisch.– 
„Beruhige dich, meine Liebe“, brummte 
der Bär. „Aber den Stollen, den Stollen 
soll man nicht vergessen. Der Stollen: das 
ist die Hauptsache und all die Süßigkei-
ten.“ – „Ihr habt Probleme, ich verstehe 

euch nicht. Macht’s wie ich“, sagte der 
Dachs. „Pennen, Pennen, Pennen. Das ist 
das Wahre! Weihnachten heißt für mich, 
endlich mal richtig pennen.“ – „Und sau-
fen!“, warf der Ochse ein. „Mal richtig 
einen saufen und dann pennen!“ – 
„Aua!“, brüllte der Ochs, denn der Esel 
versetzte ihm einen gewaltigen Tritt.– 
„Du Ochse, du, denkst du denn nicht an 
das Kind?“, sagte der Esel zum Ochsen, 
der ja zuerst nur richtig einen saufen und 
dann pennen wollte. Da senkte der Och-
se den Kopf und sagte: „Das Kind, ja das 
Kind, das Kind ist die Hauptsache.“ 
Mir ist diese Erzählung deshalb wichtig 
geworden, weil sie daran erinnert, die 
gedankliche Mitte des Weihnachtsfestes 
nicht aus den Augen zu verlieren: 
Gott wird Mensch in der Gestalt eines 
Kindes. Alles, was in den kommenden 
Wochen rund um das Weihnachtsfest 
veranstaltet wird, alles Wichtige und we-
niger Wichtige, verweist auf dieses Kind 
und seine geheimnisvolle Botschaft. Sie 
lautet schlicht: Gott hat eine besondere 
Liebe zu allem Verletzlichen, Ohnmäch-
tigen und Hilfsbedürftigen. Der, der von 
nichts und niemanden abhängig ist, will 
uns Menschen gerade im Kleinen und 
Zerbrechlichen nahe sein und hält also 
offenbar gerade dieses für unendlich 
wertvoll. Damit gibt er jedem Menschen 

unverlierbaren Wert und Würde. An 
Weihnachten sagt Gott zu uns allen: 

In die Schatten deiner Angst 
in die Enttäuschung deines Lebens 

und in das Geschenk deines Zutrauens 
lege ich meine Zusage: 

ICH BIN DA. 

In das Dunkel deiner Vergangenheit 
und in das Ungewisse deiner Zukunft 

in den Segen deines Wohlwollens 
und in das Elend deiner Ohnmacht 

lege ich meine Zusage: 
ICH BIN DA. 

In die Fülle deiner Aufgaben
und in deine leere Geschäftigkeit
in die Vielzahl deiner Fähigkeiten

und in die Grenzen deiner Begabungen
lege ich meine Zusage:

ICH BIN DA – JA, ICH BIN WIRKLICH DA!

Weihnachtlich zu leben hieße demnach, 
sich gerade auch in den eigenen Schwä-
chen und Verletzungen von Gott ange-
nommen und erlöst zu wissen. Dies er-
fahren zu dürfen, das wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien von Herzen!

Frohe Weihnachten! 
Pfarrassistentin Martina Welte

P FA R R A S S I S T E N T I N  /  N A C H R U F

Nachruf Pfarrer Tadeusz Uchwat
Mit großer Betroffenheit geben wir die Nachricht bekannt, dass unser Aushilfspries-
ter, Pfarrer von Sankt Koloman, Mag. Tadeusz Uchwat am 23. November 2019 in 
Polen bei seinem Heimaturlaub im 66. Lebensjahr plötzlich verstorben ist. 
Wir danken ihm für die vielen priesterlichen Dienste, die er in unserer Pfarre seit 
sechs Jahren wahrgenommen hat. Seine menschenfreundliche, gutmütige und 
großzügige Art werden wir sehr vermissen. Da die Beerdigung in Polen stattfinden 
wird, feiern wir gemeinsam mit der Pfarre St. Koloman ein Requiem für unseren 
lieben Verstorbenen. Nähere Informationen dazu geben wir so bald als möglich 
über die Gottesdienstordnung bekannt.
Wir wollen seiner im Gebet gedenken:
Gott, du Hirt deiner Gläubigen. Du hast Tadeusz zum priesterlichen Dienst berufen.
Wir danken dir, dass er uns dein Wort verkündet und uns das Brot des Lebens ge-
reicht hat. Du weißt, wie er für dich und die Menschen gewirkt hat; du kennst seinen 
Einsatz und die Frucht seines Mühens; du kennst auch seine Verletzungen. Führe alles 
zum Guten und schenke ihm den Lohn für seinen Dienst. In deinem Licht lass ihn 
schauen, was er uns im Glauben bezeugt hat. Durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Für die Pfarrgemeinde
Pfarrprovisor Mag. Gerhard Mühlthaler und Pfarrassistentin Mag. Martina Welte
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Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Vor wenigen Wochen 
konnten wir in Golling 
und Scheffau unter gro-
ßer Teilnahme der Be-
völkerung und Vereine 
in würdiger Weise „Ern-
tedank“ feiern.

Es gilt dabei auch, unsere eigene, ganz 
persönliche Dankbarkeit ins Bewusstsein 
zu rufen für sehr vieles, welches selbst-
verständlich erscheint, es aber nicht ist:
Dankbarkeit für den Frieden und unse-
re schöne Heimat, für unsere Familien, 
für das gute Leben in unserem Land 
und, und, und ...
Nach dem Erntedankfest in Golling wur-
de beim „Gasslfest“ im Garten der „Gol-
denen Traube“ fröhlich weitergefeiert. 
Seitens der Pfarre kredenzte Gerlinde 
Strubreiter mit ihrem Team Kaffee und 
Kuchen. Für die Kinder war eine Spiel-
ecke mit Hüpfburg eingerichtet, die rege 
in Anspruch genommen wurde. Zudem 
wurde das noch druckfrische „Stickeral-
bum“ über die Pfarren Golling/Scheffau 
und Kuchl vorgestellt und von den Kin-
dern mit Begeisterung aufgenommen. 
Allen, die zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben, gilt mein herzlicher 
Dank. Ein großes Dankeschön auch an 
Angelika Filsecker und ihren Erich für 
die gewährte Unterstützung.
Wenn man den Gedanken des „Ernte-
dankes“ fortführt, gelangt man unwei-
gerlich zur Bewahrung der Schöpfung.
Die Sozialenzyklika „Laudato Si“ von 

Papst Franziskus ist Ansporn und Aufga-
be, uns ganz konkret mit der Zukunft 
unseres Planeten zu beschäftigen.
„Die dringende Herausforderung, unser 
gemeinsames Haus zu schützen, schließt 
die Sorge ein, die gesamte Menschheits-
familie in der Suche nach einer nachhal-
tigen und ganzheitlichen Entwicklung 
zu vereinen, denn wir wissen, dass sich 
die Dinge ändern können.“ (LS 13)
Auch wir als Pfarre wollen unseren Bei-
trag leisten und dem Projekt „Faire 
Pfarre“ der Erzdiözese Salzburg beitre-
ten. Dabei geht es um die Erstellung 
von ökologischen Leitlinien, die Einfüh-
rung einer Energiebilanz und eine 
ökosoziale Beschaffungsordnung. 
Die konkreten Umsetzungsschritte wer-
den wir in den nächsten Wochen mit  
einem Team des Pfarrgemeinderates er-
arbeiten. Zudem ist die gesamte Pfarr-
gemeinde eingeladen, hiezu ihre Ideen 
einzubringen. Die Ergebnisse werden 
wir im nächsten Pfarrblatt vorstellen.

In wenigen Tagen erwarten wir Weih-
nachten und den Jahreswechsel. Dies ist 
für mich Anlass, mich bei ganz vielen zu 
bedanken, die sich während des Jahres 
in vorbildlicher Weise ins pfarrliche Ge-
schehen einbringen: beim Pfarrgemein-
de- und Pfarrkirchenrat, bei unserer 
Pfarrsekretärin Susi Lienbacher, den 
Mesnern und Ministranten, den Orga-
nisten, den Musikkapellen und Chören 
sowie allen Vereinen. Herzlichen Dank 

an Pfarrassistentin Martina Welte, die 
mit viel Engagement und „Gspür“ für 
die Menschen das Pfarrleben mitgestal-
tet. Danke an Pastoralassistentin Elisa-
beth Steinbacher für ihr Wirken, insbe-
sondere in der Jugendarbeit. 
Ein besonderer Dank ergeht an dieser 
Stelle an Frau Elisabeth Kainhofer jun., 
die mehrere Jahre als Jungscharleiterin 
aktiv war und jetzt aus beruflichen 
Gründen diese Tätigkeit beendet und 
auch aus dem Pfarrgemeinderat aus-
scheidet. Liebe Elisabeth, danke für dei-
nen verlässlichen Dienst und alles Gute 
auf deinem weiteren Lebensweg!

Und zu guter Letzt ein herzliches „Ver-
gelt‘s Gott“ an unsere Priester: an Pfarr-
provisor Gerhard Mühlthaler, an Richard 
Schwarzenauer und Tadeusz Uchwat für 
ihren unermüdlichen Einsatz für die 
Pfarrgemeinde.
Von Herzen wünsche ich euch besinnliche 
Tage im Advent, eine gesegnete Weih-
nacht und ein glückliches neues Jahr.

Euer Andreas Seidl
Obmann des Pfarrgemeinderates

Wir gratulieren!
Unsere treue Seele, Mesnerin Inge 
Handl, blickt auf 80 Jahre ihres Le-
bens zurück und unser Pfarrgemein-
deratsobmann Andreas Seidl hat be-
reits 70 Jahre hinter sich gebracht. 

Im Namen der Pfarrgemeinde gratu-
lieren wir euch zu euren „Runden“. 
Für die kommenden Jahre (mögen es 
noch viele sein) wünschen wir euch 
alles Gute, Gesundheit, Zuversicht 
und Gelassenheit und dabei – so oft 
es geht – ein Lächeln im Gesicht. Got-
tes Segen ist euch ohnedies gewiss!

Inge Handl

Andreas Seidl
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Erfahrungen aus dem „Reich der Mitte“
Wie die meisten wohl 
wissen, besuchte ich 
vom 20. bis 28. Okto-
ber China. Auslöser da-
für waren zwei Mel-
dungen: 

Der „Weltverfolgungsindex“ (über die 
Christenverfolgung in der Welt) meldet 
China auf dem 24. Platz (bei 50 Nennun-
gen). Erschrocken habe ich mich ge-
fragt, wie das im Jahr 2019 noch sein 
kann. Zudem kam die Meldung, dass es 
in China eine „Untergrundkirche“ und 
eine „Staatskirche“ geben soll. Was das 
wohl heißen sollte?

„MOSER-REISEN“ hatte eine China-Reise 
ausgeschrieben; zwar nur für 8 Tage, 
aber zu einem Preis, der mir erschwing-
lich war. Noch dazu für Pensionisten, so-
dass mir die Gefährlichkeit nicht zu hoch 
erschien.

Es fanden sich insgesamt 23 PensionistIn-
nen aus fast ganz Österreich zusammen. 
Der Flug Wien – Peking war natürlich an-
strengend, aber aufgrund der Zeitum-
stellung (+ 7 Stunden) kamen wir nach 
ca. 10 Stunden Flug wieder bei Tag an. 
Gleich am ersten Tag überraschte uns alle 

die Erklärung der chinesischen Leiterin, 
dass 
• China nach dem kommunistischen Sys-

tem Mao Tse-Tungs nun in Richtung 
einer Demokratie sei, 

• die Christenverfolgung ein „Märchen“ 
im Westen sei, aber in manchen Pro-
vinzen des 600 Millionen-Reiches mög-
licherweise vorkommen könne und

• der gesamte Boden Staatseigentum 
sei, aber allen zur „Miete“ zur Verfü-
gung stehe. So gebe es also auch kei-
ne wirklichen „Eigentumswohnun-
gen“, sondern nur „Mietwohnungen“ 
auf maximal 50 Jahre.

Und als ich bei unserer letzten Station in 
Shanghai von meinem Hotelzimmer im 
24. Stock auf die 26-Millionen-Stadt 
schaute, entdeckte ich zwei Kirchtürme 
mit einem schönen, großen Kreuz. So 
wollte ich natürlich erfahren, ob mein 
„Brustkreuz“ etwa die Polizei provozie-
re. Wir trafen zwei Polizisten, einer 
schaute sehr genau auf mein Kreuz, re-
dete mit seinem Kollegen und ging dann 
aber ohne Frage an mich oder die Führe-
rin wieder seines Weges.
Die  großzügige, vielfarbige Straßenbe-
leuchtung bis in die Nacht hat uns alle 
verwundert. Wir verkosteten dieses 

Schauspiel sehr, zumal die vielen Ge-
schäfte bis 21 Uhr offen hatten. Insge-
samt war es aber schon eigenartig, 
• ohne Übersetzer nichts lesen und ver-

stehen zu können (die wenigsten Chi-
nesen können offenbar Englisch), 

• mit Stäbchen essen zu sollen (man 
half uns aber mit Gabeln aus), 

• nicht mit Euros zahlen zu können, 
sondern nur mit chinesischen Yuan, 

• …. 
Ein weiterer Eindruck: Wir besuchten 
eine der schönen buddhistischen Pago-
den. Da scheuten sich weder junge, noch 
alte Chinesen neben uns zu beten – zu 
jeder Tageszeit. Das ging mir nahe. Die 
Christen machen in China zwar nur ca.  
zwei Prozent der Bevölkerung aus, sind 
also eine wirkliche Minderheit, doch neh-
men sie angeblich langsam zu. Über sol-
chen Mut kann ich nur staunen.
Soweit nur einige (der vielen neuen) Er-
fahrungen aus dem „Reich der Mitte“. 

Insgesamt musste ich mir so manches Mal 
eingestehen, ein falsches Bild von China 
in mir aufgebaut zu haben. Jetzt konnte/
musste ich es korrigieren. 

Euer Aushilfspfarrer 
Richard Schwarzenauer 

Liebe Freunde der „Einen Welt“!
Freudige Nachrichten aus unserer Part-
nerdiözese Bokungo Ikela: Erzbischof  
Fridolin wurde von Papst Franziskus An-
fang September zum Kardinal ernannt. 
Wir gratulieren ihm auf diesem Weg 
recht herzlich und wünschen ihm viel 
Kraft für seine neuen Aufgaben. 

Wie so oft im Leben gibt es leider nicht 
nur freudige Nachrichten, sondern auch 
traurige: Mag. theol. Mathieu Lobingo, 
Leiter des Bondekos und ein langjähriger 
Freund unserer Pfarre, hat heuer im 
Herbst die Leitung abgegeben und ist 
nach 14 Jahren Arbeit in der Erzdiözese 
Salzburg wieder in seine Heimat Kinsha-
sa zurückgekehrt.

Mathieu möchte sich auf diesem Weg bei 
allen, die ihm in dieser bedeutsamen Zeit 
seines Lebens geholfen haben, bedan-
ken. Ich wünsche auch Mathieu für seine 
neue Arbeit viel Kraft!

Ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt 
war auch in diesem Jahr wieder unser 
Glühweinstand am Gollinger Kirtag. Lie-
ben Dank an die Familie Maier (Cafe Mai-
er) für ihre Unterstützung! Der Reinerlös 
fließt wieder in verschiedene Projekte. So 
konnten wir zwei Gollinger Familien mit 
1.500,00 e unterstützen und ihnen so  
ihren Alltag ein bisschen erleichtern. 
1.800,00 e kommen der Organisation 
„Austrian Doctors“ (Dr. Christian Gruber) 
zugute.

Ein ereignisreiches Jahr geht bald zu 
Ende. Wir haben zahlreiche schöne Mo-
mente miteinander erlebt, vieles war nur 
durch eure Unterstützung möglich.
Herzlichen Dank!

Ich wünsche euch eine schöne Adventzeit 
und einen guten Start ins Jahr 2020!

Edith Hollweger
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Abenteuer Miteinander
Viele von Ihnen kennen 
Br. Ephrem Tirkey, Pra-
do Bruder aus Kalkutta 
und Gründer der St. 
Francis Assisi School. 
Gerade 80 Jahre alt ge-
worden, habe ich ihn in 

Indien im Oktober besucht, und einen 
Menschen voller Tatkraft, voller Liebe 
und innerer Freude vorgefunden. 
Ephrem ist eine Quelle tatkräftiger Le-
bendigkeit, für seine Schule, die betreu-
ten Kinder und die Lehrer, aber auch für 
mich und uns. Seine Projekte zu unter-
stützen macht Sinn! 
Obwohl Indien in den letzten Jahren zu 
einer globalen Wirtschaftsmacht aufge-
stiegen ist – die meisten Milliardäre der 
Welt leben in Indien – gibt es noch jenes 
Drittel unterprivilegierter Menschen, 
die Schutz und Hilfe und einen wie 
Ephrem brauchen. 
Die alte soziale Struktur – das Denken in 
Kasten – ist noch nicht überwunden. 
Dass gutes Leben für jeden einzelnen 
nur in Gemeinschaft und mit Gemein-
sinn möglich ist, ist noch keine allge-
mein gelebte gesellschaftliche Realität. 
Anders in Gemeinschaften wie Ephrems 
Schule oder das ICOD von Br. Gaston 
Dayanand, einem Schweizer, der in Indi-
en viele soziale Hilfsprojekte inklusive 
einem großen Projekt für behinderte 
Menschen aufgebaut hat. Sie brauchen 
immer noch ausländisches Geld, um ihre 
Arbeit fortsetzen zu können. 
All diese Projekte sind etwas Besonderes. 
Sie sind getragen von großem gegensei-
tigem Respekt, vom Wunsch einander zu 
unterstützen – aus tiefster innerer Über-
zeugung, aus Liebe zu den Menschen.
Von „Liebe“ als dem „gelebten Ja zur 
Zugehörigkeit“ spricht Br. David Steindl-
Rast, der österreichische Mystiker und 
Benediktinermönch. Zugehörigkeit zu 
dieser Welt, ihren Menschen, zu allem 
Lebendigen auf diesem Planeten. Auch 
Greta  Thunberg und viele junge Men-

schen aus der „Fridays for future“-Be-
wegung spüren wohl diese Zugehörig-
keit und Verantwortung und leben in 
diesem Bewusstsein. 
Die vielen Probleme, dieser sich so 
schnell wandelnden Welt, können letzt-
endlich nur in der Erfahrung der Ver-
bundenheit und dem daraus resultieren-
den Miteinander und nötigen Teilen 
gelöst werden. Dies ist auch die zentrale 
Botschaft des Jesus von Nazareth und 
unserem daraus resultierenden christli-
chen Weltbild. Man höre und lese unse-

ren Papst Franziskus. Und das Schöne 
daran, wie man es bei Ephrem und Gas-
ton erleben und sehen kann: Das Tun für 
andere bringt einem selbst großen inne-
ren Reichtum, Freude und Glück. Es ist 
der Weg für ein sinnerfülltes Leben.
Helfen Sie uns bitte weiterhin, unsere 
Partner zu unterstützen, helfen Sie uns 
in unseren medizinischen Projekten.

Gesegnete Weihnachten 2019!
Christian Gruber
von den Austrian Doctors

Liebe Latifa, lieber Ali, 
liebe Juli, Hussein und Linda!
Leider haben wir es in Golling nicht ge-
schafft, für euch eine Wohnung zu fin-
den. In den 4 Jahren, die ihr in Golling 
ward, habt ihr die deutsche Sprache 
gut erlernt, sprecht auch teilweise un-
sere Mundart. Ali hat den Gollinger 
Fußball durch Spiel und Training von 
U9 bereichert, Juli und Hussein haben 
sich in der Vorschule und Kindergarten 
gut integriert. Wir haben viel Zeit ge-
meinsam verbracht, ihr seid unsere 
Freunde geworden – dafür sagen wir 
von ganzen Herzen DANKE.

Für die Zukunft wünschen wir euch 
Menschen, die es gut mit euch meinen 
und eine Welt, in der ihr euch wohl-
fühlt!

Herzlich „Golling hilft“
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Mehr als Tanken.
Direkt am Autobahnzubringer Golling (exit 28)
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HETTEGGER TANKSTELLEN GmbH

Obergäu 310 | 5440 Golling | Österreich

T +43 6244 21150 | F +43 6244 21150-4

office@hettegger-tankstellen.at

www.hettegger-tankstellen.at

Shop
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Ob Online Sparen, Fonds oder Wertpapiere – mit Raiffeisen können 
Sie Kurs und Tempo Ihrer Geldanlage nach Ihren Wünschen steuern.  
Mehr Infos gibt es in Ihrer Raiffeisenbank Golling oder online auf  
golling.raiffeisen.at 

Der richtige Kurs für Ihre Geldanlage. 
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Für alle, die mehr vom Leben wollen.

Ab

€ 15.090,-1)

Der neue Kia Stonic. Außergewöhnlich anders.

Autohaus Walter Aigner GmbH 

CO
2
-Emission: 125-109 g/km, Gesamtverbrauch: 4,2-5,5 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Stonic Titan
inkl. Preisvorteil: Barzahlungspreis € 15.090,00; 4,59% p.a. Sollzinssatz, 5,05% p.a. Effektivzinssatz. € 0,00
Erhebungsgebühr, € 0,00 Bearbeitungsgebühr, gesetzl. Rechtsgeschäftsgebühr € 105,76; kalk. Restwert € 6.036,00;
Leasingentgeltvorauszahlung € 4.527,00; Laufzeit 48 Monate; 15.000km Laufleistung/Jahr; Leasingentgelt mtl.
€ 126,02; Gesamtkosten € 1.627,75; zu zahlender Gesamtbetrag € 16,717,75. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt
über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 06|2017. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher
Bonitätskriterien vorausgesetzt. Preisvorteil bestehend aus € 500,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia
Finance. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Ein schönes Weihnachtsfest 
wünscht das 

Reisebüro ReiseZeit in Golling
www.reise-zeit.at

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr

5440 Golling 31 · Telefon 0 62 44 / 43 69-0, office@hsg-schattauer.at
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Niro steht unter Strom.

 

 € 265,-1) 
mtl.

Im Leasing ab

Machen Sie sich bereit für den
brandneuen Kia e-Niro.

Autohaus Walter Aigner GmbH 
Kellau 96 • 5431 Kuchl • Tel.: 06244 - 4463
office@autohausaigner.at • www.autohausaigner.at

CO2-Emission: 0 g/km2,3), 15,9-15,3 kWh/100km3), Reichweite: bis zu 455km3)

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia e-Niro Titan inkl. Preisvorteil
bestehend aus € 1.800,00 Elektro PKW Förderung (inkl. mögl. € 1.500,00 E-Mobilitätsbonus des BMLFW & bmvit) und € 400,00
Versicherungsbonus bei Abschluss eines Kia Versicherung Vorteilssets. Der Kia Versicherungsbonus ist nur gültig bei Kauf
eines Neu- oder Vorführwagens und bei Abschluss eines Vorteilssets bestehend aus Haftpflicht, Vollkasko mit Insassenunfall-
und/oder Verkehrs-Rechtsschutzversicherung. Die Bindefrist bzw. Mindestlaufzeit des Vertrages beträgt 36 Monate inkl.
Kündigungsverzicht. Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 31.12.2019. Barzahlungspreis € 35.790,00; 5,19% p.a.
Sollzinssatz, 5,86% p.a. Effektivzinssatz. € 0,00 Erhebungsgebühr, € 156,00 Bearbeitungsgebühr, gesetzl. Rechts
geschäftsgebühr € 234,80; kalk. Restwert € 16.821,00; Leasingentgeltvorauszahlung € 10.737,00; Laufzeit 48 Monate;
15.000km Laufleistung/Jahr; Leasingentgelt mtl. € 265,49; Gesamtkosten € 4.746,60; zu zahlender Gesamtbetrag
€ 40.536,60. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 10|2019. Angebot
gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. 2) Nutzung von Strom aus 100% regenerativen
Quellen vorausgesetzt. 3) Gemessen laut WLTP-Testzyklus. Reichweite und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z.
B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

einen schön  
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E H E  U N D  FA M I L I E 

Am Sonntag, den 13. Oktober fand der 
diesjährige Jubiläumsgottesdienst statt. 
Erfreulicherweise versammelten sich 
heuer wieder mehr Jubelpaare als in 
den Jahren davor in der Pfarrkirche. Die 
Paare feierten oder feiern in diesem 
Jahr ihren 25., 40., 50. oder 60. Hoch-
zeitstag! Beim Ehepaar Fini und Rudi 
Kitzberger gab die „Steinerne Hoch-
zeit“ Anlass zur Freude. Wir wünschen 
ihnen und allen anderen Jubelpaaren 

Auf Stein gebaut!
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auf diesem Weg nochmals alles Gute 
und noch viele gesunde gemeinsame 
Jahre.
Der Bischofshofener Dreigesang gestal-
tete dankenswerterweise die Hl. Messe 
mit sehr schönen Liedern. Ein herzliches 
Dankeschön ebenso an Bernd Krallinger 
für die Erinnerungsfotos.
Die Gollinger Vizebürgermeisterin Fran-
ziska Wagner besuchte den feierlichen 
Gottesdienst und fand im Anschluss sehr 

nette und persönliche Worte. Sie erwies 
damit den Jubelpaaren zu unser aller 
Freude die Ehre. Im Gasthof Hauslwirt 
genossen wir ein gemeinsames Mittag-
essen und die Gemeinden Golling und 
Scheffau spendierten im Anschluss Kaf-
fee und Kuchen. Es war wie immer ein 
sehr gelungener Tag.

Für den Arbeitskreis Ehe und Familie 
Margret Loidl

Fini und Rudi feierten „Steinerne Hochzeit“ – 67 ½ Ehejahre.

„Goldene Hochzeit“ feierten diese Paare.

Diese Paare feierten heuer „Silberhochzeit“.

Wir freuten uns auch sehr über diese Jubilare – 60 gemeinsame Ehejahre.

Diese Paare feierten heuer ihren 40. Hochzeitstag.

Jubelpaare des Jahres 2019
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K I R C H E N G E S C H I C H T E

Zwischen Martini und Weihnachten 
liegt der Festtag des heiligen Nikolaus.
Wie kommt es, dass die Menschen seit 
mehr als 1.600 Jahren des heiligen Ni-
kolaus‘ gedenken? Ist er nur die Erin-
nerung an einen weißbärtigen Mann 
früher Kindertage, der mit duftenden 
Mandarinen, vergoldeten Nüssen, Jo-
hannisbrot, Feigen und Datteln unser 
„Bravsein“  belohnt hatte?

Wie kommt es, dass ein Mann, der we-
der große Schriften verfasst noch einen 
Orden gegründet hat, der nicht als Mär-
tyrer gestorben ist, der schon zu Lebzei-
ten die einzigartige Fähigkeit besaß, 
anderen Menschen - sogar dem Kaiser - 
im Traum zu erscheinen und bestimmte 
Weisungen zu geben, der sowohl in der 
Ost- als auch in der Westkirche eine 
wahrhaft ökumenische Gestalt, ein 
hochverehrter Heiliger ist?
Wie kommt es, dass eben dieser heilige 
Nikolaus als Fürsprecher und Patron so 
unterschiedlicher Bruderschaften, Zünf-
te, Berufsgruppen wie der Alpgenos-
sen, Angestellten, Bergleute, Drechsler, 
Färber, Händler, Kaufleute, Holzsäger, 
Schreiber, Kalkbrenner, Schuhmacher, 
Weber, der Küfer und Flussschiffer, aber 
auch als Schutzherr der Bettler, der 
Hungernden, der Gefangenen, Bäcker, 
Apotheker, der Lateinschüler und Pilger, 
der Liebenden und sogar der Diebe und 
Mörder und des Kinderglücks, ein be-
sonders begnadeter Heiliger wurde, 
von dem man annahm, er könne in je-
der Not helfen, sei gewissermaßen ein 
heiliger Retter, mit so großer Innigkeit 
verehrt wurde?
Nach der wohl räuberischen Überfüh-
rung seiner Gebeine von Myra im oströ-
mischen Reich nach Bari in Süditalien im 
Mai 1087 wurde die über seinem Sarko-
phag erbaute Kirche bald zu einem 
west-europäischen Pilgerziel. Unzählige 
Kirchen und Kapellen wurden zu seinen 
Ehren gebaut und mit großer Freude 
begannen Künstler die Geschichten aus 
Nikolaus‘ Leben darzustellen.

Schon als junger Erbe teilt er sein Ver-
mögen mit dem verarmten Nachbarn, 
der ansonst seine drei Töchter nicht 
verheiraten kann; er rettet drei un-
schuldig verurteilte Feldherren vor 
dem sicheren Tod, er hilft unerkannt in 
Seenot geratenen Matrosen bei einem 

St. Nikolaus in Torren
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fürchterlichen Sturm am Meer, er ent-
schärft die als „griechisches Feuer“ be-
kannte Rache der antiken Göttin Diana 
– das Wasser scheint zu brennen, das 
Feuer ist nicht zu löschen; er bewahrt 
Myra vor einer Hungersnot, indem er 
den Handelsschiffen gebietet, einen 
Teil ihrer Kornladung zu löschen, bei 
der Ankunft in Konstantinopel würde 
kein Gramm Getreide fehlen.

In vielen Legenden kommt Nikolaus 
bedrohten Kindern zu Hilfe, so vor al-
lem den drei Schülern, die von einem 
durch und durch bösen Wirt getötet 
und in Salzfässern eingepökelt wur-
den. Durch ein Wunder, das der Heilige 
bewirkte, wurden sie wieder zum Le-
ben erweckt. Diese Legende wurde vor 
allem in den vorweihnachtlichen Niko-
laus-Spielen aufgegriffen, und diese 
wiederum erst mit der Zeit vom ur-
sprünglichen Datum, dem Fest der Un-
schuldigen Kinder, auf den 6. Dezem-
ber verlegt.
Erst in Italien entstand die Legende des 
Knaben Adeodat. Seinen Eltern wurde 
er durch die Fürsprache des Heiligen 
von Gott geschenkt („a deo dat“). In 
ihrem Haus errichteten sie eine Kapelle 
zu Ehren des Nikolaus und jedes Jahr 
feierten sie seinen Festtag. Eines Tages 
nun wurde der Jüngling von Leuten 
aus dem Land der Agarener entführt 
und als Diener zu ihrem König ge-
bracht. Ein Jahr später stand der Jüng-
ling vor dem fremden König mit einem 
kostbaren Pokal, als ein großer Wirbel-
wind kam und den Jüngling samt dem 
goldenen Pokal heim vor die Tür der 
Kapelle brachte, wo seine Eltern so-
eben das Nikolausfest feierten.

Eben diese Szene zeigt das heutige Al-
tarbild in St. Nikolaus. Das ältere, an 
der Nordwand,  zeigt den Heiligen als 
Bischof, umgeben von einer Schar 
leicht oder gar nicht bekleideter Kin-
derlein.  Ob sie die Unschuldigen Kin-
der oder die noch nicht geborenen, 
aber so sehr gewünschten Kinder dar-
stellen, kann ich nicht mit Bestimmt-
heit behaupten. Zu überlegen ist je-
denfalls die Gesamt-Konzeption des 
Altares, mit den Statuen von Anna und 
Joachim, die viele Jahre auf die Geburt 
ihrer Tochter Maria warten mussten 
und hier das Mittelbild begleit(et)en, 

bekrönt vom Auszugsbild, das den Hei-
ligen Wandel darstellt, also die Familie 
Josef, Maria und der junge Jesus.
Hinter dem Altar, im Chorscheitel, be-
findet sich ein mittelalterliches Glas-
fenster mit einer Darstellung, die bis 
vor einigen Jahren als Zunftzeichen der 
Müller interpretiert wurde. 
In der Zwischenzeit und anhand von 
Vergleichsbeispielen wurde deutlich, 
dass es sich um das Wappen der Schif-
ferzunft und Flößer handelt. 

Fast alle Nikolaus-Kirchen stehen am 
Wasser, ob die ehemalige Kirche von 
Oberndorf an der Salzach, in Gastein 
an der Ache, in Pischk bei Bruck an der 
Mur, in Rosenheim am Inn, in Bad Rei-
chenhall an der Saalach und noch nä-
her, in Markt Schellenberg an der Kö-
nigseeache. Dort, an der Westseite des 
Turms, findet sich ein spätgotischer 
Marmorstein mit einer dreiteiligen 
Darstellung: ein noch unbekanntes 
Tier, ein Fass für die Küfer und wie bei 
„unserem“ Glasfenster, Ruder und 
Stange, die ein gerundetes oder gebo-
genes  und ein spitzes Ende hatte, je 
nachdem ob der Schiffer sich vom Ufer 
abstieß oder ob er sein Schiff heran-
zog. Laut Inschrift bitten alle, die auf 
dem Wasserstrom arbeiten, um Gottes 
und St. Nikolaus‘ Glück und Segen.

Mag. Marena Marquet
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Lange haben die Kinder dieses Jahr auf Schnee warten müssen, 

aber nun ist er endlich da. Wie eine dicke, flockige Decke liegt er 

auf den Straßen. Die Hausdächer sehen aus, als hätten sie sich 

weiße, funkelnde Mützen aufgesetzt und wie aus Zuckerguss 

geformt hängen spitze Eiszapfen von den Dachrändern. Sogar 

die dünnen Zaunpfosten tragen eine lustige Schneeperücke. 

Schnell werden die Schlitten und Skier aus den Kellern geholt. 

Alle freuen sich darauf, im watteweichen Schnee herumtoben 

zu dürfen. Jetzt kann man endlich wieder eine Schneeball-

schlacht machen oder sich eine tiefe Schneehöhle schaufeln. Der 

kleine Philip will unbedingt einen riesengroßen Schneemann im 

Garten bauen. Keuchend vor Anstrengung plagt er sich, den 

Schneemannbauch zu einer runden Kugel zu formen. Das ist gar 

nicht so leicht. „Hilf mir, bitte!“, ruft er seinem Kindergar-

ten-Freund Andi zu. Gemeinsam rollen sie die immer dicker wer-

dende Schneekugel durch den Garten zur Terrasse. „Ihr müsst 

den Schnee richtig festdrücken!“ Philips großer Bruder Christian 

ist endlich fertig mit Hausaufgabenmachen und stürmt begeis-

tert in den Garten. „Aber ihr dürft nicht zu stark klopfen, sonst 

fällt alles auseinander.“ Christian hat schon viele Schneemänner 

gebaut und kennt sich aus. „Unser Schneemann muss der größte 

und schönste werden, den es auf der ganzen Welt gibt!“ Andis 

Wangen glühen vor Begeisterung. Philip hat sich von seiner 

Mama einen alten Hut, einen ganz langen Schal und einen stop-

peligen Besen geben lassen. Und wenn der Schneemann fertig 

ist, wird er ihm mit einer knubbeligen Karotte, zwei dunkelbrau-

nen Kastanien und einer knallroten Peperoni ein lustiges Gesicht 

machen.

„Achtung, zweite Kugel im Anmarsch!“, ächzt Andi. Er schleppt 

eine riesengroße Schneekugel, die so schwer ist, dass seine Knie 

zittern. Seine Arme schmerzen, aber nur noch ein paar Schritte, 

dann hat er es geschafft. Die Mutter von Philip und Christian 

wickelt bunte Lichterketten um die kleinen Bäumchen, die vor 

der Terrasse gepflanzt sind. Lächelnd beobachtet sie die Kinder. 

„Das wird ja ein gewaltiger Schneemann!“ Die Mutter klatscht 

begeistert in die Hände. Bereitwillig hilft sie den Kindern, die 

zwei Schneekugeln übereinander zu setzen. Andi muss sich 

schon ein wenig strecken, damit er die dritte und kleinste Kugel 

obendrauf stecken kann. Alle kichern. Christian hat dem Schnee-

mannkopf lustige, weit abstehende Ohren angedrückt. 

Der erste SchneeDer erste Schnee

„Wenn ihr hernach mit dem Schneemannbauen fertig seid, 

dann gibt´s Tee und Lebkuchen im Wohnzimmer“, verspricht 

die Mutter. „Und Omas Weihnachtsplätzchen - mmhh!“ Philip 

hüpft begeistert von einem Bein auf das andere. „Darf ich die 

Kerzen am Adventskranz anzünden?“, fragt Andi eifrig. „Ja, 

natürlich“, schmunzelt die Mutter.“ Und ihr dürft auch eine 

Geschichte aus dem Weihnachtsbuch aussuchen, die ich euch 

dann vorlesen werde.“ „Ja, ja, jaa!“ Die Buben strahlen um die 

Wette.“ Die Advents- und Weihnachtszeit ist doch wirklich die 

allerschönste Zeit im ganzen Jahr!“

von Bärbi Irnberger

Steckbr
ief

Name:  Johanna Strubreiter
Alter:  9 Jahre
Hobbys: Flöte spielen, Fahrrad fahren,  
 Schwimmen
Lieblingsessen: Spaghetti, Eis (Vanille, Erdbeere  
 und Stracciatella)
Lieblingsbuch: Da gibt es mehrere.
Lieblingstier: Hase, kleiner Hund, Kuh

Warum bist du bei den Ministranten? 
Wir gehen sowieso in die Kirche und so ist es nicht 
langweilig, außerdem ministrieren meine Cousinen 
auch.

Was findest du in Scheffau schön? 
Das Bernhofdörfl natürlich.

Welches Tier wärst du gerne? Ein kleiner Hund.

Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame 
Insel mitnehmen? Essen, Papa und Michael

Was ist typisch für Erwachsene? 
Man muss immer Hausaufgaben machen und lernen.

Das will ich werden: Kindergärtnerin

Das kann ich gut: Flöte spielen und Singen

Das kann ich gar nicht gut: Turnen

von Traudl Wirsing
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Du brauchst: einen Bogen Packapier und Wasserfarben.  Hier einige Ideen für Stempel:

1) Schneide aus einem Radiergummi, Moosgummi oder einer Kartoffel einen Stempel und drucke mit Wasserfarben auf das Papier.

2) Bastle dir aus Bügelperlen einen Kreis oder ein Herz und streiche diesen Stempel mit Farbe ein.

3) Stemple einfach deinen Fingerabdruck. Wenn die Abdrücke trocken sind, kannst du sie mit schwarzen Fineliner verzieren 

 (Gesichter, Christbaumkugeln, Tiere, Schneemänner…).

Geschenkspapier für Weihnachten selber gestaltenGeschenkspapier für Weihnachten selber gestalten

Ihr Kinderlein kommet! 

So kommet doch all! 
	

	

	

	

	

	

Herzliche Einladung zur  

Kinderkrippenfeier  

Wann: 24.12.2018  

um 15:30  

Wer: Jungschar Golling  

Ihr Kinderlein kommet! 

So kommet doch all! 
	

	

	

	

	

	

Herzliche Einladung zur  

Kinderkrippenfeier  

Wann: 24.12.2018  

um 15:30  

Wer: Jungschar Golling  

Ihr Kinderlein kommet! 

So kommet doch all! 
	

	

	

	

	

	

Herzliche Einladung zur  

Kinderkrippenfeier  

Wann: 24.12.2018  

um 15:30  

Wer: Jungschar Golling  

Herzliche Einladung zur

Kinderkrippenfeier
24.12.2019
Scheffau: 15:00 Uhr     
Golling: 15:30 Uhr

Ihr Kinderlein kommet! 

So kommet doch all! 
	

	

	

	

	

	

Herzliche Einladung zur  

Kinderkrippenfeier  

Wann: 24.12.2018  

um 15:30  

Wer: Jungschar Golling  

Über das Schenken

Die kostbarsten Geschenke
kann niemand kaufen,

und doch kann es sich jeder leisten,
sie zu verschenken.

(Jochen Mariss)

... beim Sternsingen
 • Gemeinschaft

• Spaß und Action
• Gutes für andere Menschen tun

Vorbereitungstreffen
Golling: 

Dienstag, 10.12.2019, 17:30 Uhr, Pfarrheim

Scheffau: 

Mittwoch, 11.12.2019, 17:30 Uhr, Gemeinde

Kontaktperson: 
Pastoralassistentin Mag. Elisabeth Steinbacher

pastass.golling@pfarre.kirchen.net
Tel. 0676 / 87467067
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C H O R

Bei herrlichem Wetter brachen wir am 
Nationalfeiertag in Richtung niederös-
terreichisches Bergland auf. Nach einer 
ersten Pause im Stift Admont mit Besich-
tigung der Stiftskirche fuhren wir durch 
das imposante Gesäuse nach Mariazell. 
Nach einer Führung durch die Schatz-
kammern der Basilika (man möchte nicht 
meinen, welche Kostbarkeiten und Skur-
rilitäten sich darin befinden) genossen 
wir die Sonnenstrahlen am herbstlichen 
Erlaufsee. In Annaberg verbrachten wir 
dank gutem Essen, niederösterreichi-
schem Wein und mitreißender Gitarren-
begleitung von Steffi & Franz Wenger 
einen unterhaltsamen Abend.
Am Sonntag durften wir in Lehenrotte, 
dem Heimatort von Katrin Auer, den 
Gottesdienst gestalten. Pater Andreas 
Pirngruber und Katrins Vater Walter 
Schindlecker haben uns hier sehr freund-
lich empfangen. Sehr erfreut waren wir 
über die Agape der Frauenbewegung 
nach der Sonntagsmesse in einem wun-
derschönen Innenhof. Schlussendlich 
mussten wir uns aber etwas wehmütig 
verabschieden: „Ja schee war die Stund´ 
in unserer Rund´!“ 
Anschließend besichtigten wir das nahe-
gelegene Zisterzienserstift Lilienfeld, 

Chorausflug zu den Wurzeln unserer Chorleiterin

eine der wichtigsten Pilgerstationen auf 
der Via Sacra, dem alten Pilgerpfad nach 
Mariazell. Bepackt mit Lebkuchen, Spe-
zialitäten aus „Dirndln“ (Kornelkirsche), 
vielen farbenfrohen Eindrücken und Er-
innerungen an freundliche Gespräche 
traten wir abends die Heimreise an.

Bedanken möchten wir uns bei unserem 
Gründungsmitglied Ingrid Schwarzmayr, 
die nach 42 Jahren im Herbst beim Chor 
aufgehört hat. Es hat uns besonders ge-
freut, dass sie uns beim Ausflug beglei-
tet hat.
     Vroni Seidl
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H E R B S T WA L L FA H RT 

Der 29. Oktober war leider der erste Re-
gentag im Herbst, so gings eher trüb los 
in Golling und Kuchl. Erfreulicherweise 
konnten 82 Teilnehmer begrüßt wer-
den, was einen bisherigen Rekord für 
die Pfarrverbands-Wallfahrt darstellte! 
In rascher Fahrt mit zwei Fischwenger- 
Reisebussen erreichten wir über Tittmo-
ning und Burghausen das elegante bay-
rische Provinzstädtchen Eggenfelden. Es 
hatte zu regnen aufgehört, keine 
Herbstnebel trübten die Sicht und die 
Weißwurstjause schmeckte prächtig! 
Gute Voraussetzungen für die kurze 
Weiterfahrt, vorbei an Straubing ins Do-
nautal nach Bogen. 
Der Bogenberg liegt nördlich der Do-
nau, ist 120 Meter hoch und stellt die 
erste Erhebung des Bayerischen Waldes 
dar. Schon vor der Jahrtausendwende 
siedelten dort die ungemein reichen 
„Bogenberger“, ein wohlhabendes Ge-
schlecht, das riesige Besitzungen bis hin-
auf ins Böhmische Pilsen mit mehreren 

Herbstwallfahrt zum BOGENBERG, 
dem ältesten Marienwallfahrtsort Bayerns

hundert Dörfern, Nutzwald und Acker-
flächen besaß. Es wird auch über viel 
Einfluss beim Kaiser berichtet. 1242 
stirbt der letzte Bogenberger, Albert IV., 
kinderlos und sein gesamter Nachlass 
geht an die Wittelsbacher, mitsamt der 
weiß-blauen Fahne. Diese wurde dann, 
und ist bis heute, die Fahne aller Bayern! 
Bereits vor 800 Jahren wird vom Papst 
Honorius III. schriftlich dieser Ort als 
„Berg der heiligen Maria“ genannt. Hier 
feierten wir am „Gnadenaltar der 
schwangeren Maria“ den Gottesdienst. 
Die Steinstatue aus dem frühen 15. Jahr-
hundert ist mit einem rot-goldenen 
Mantel bekleidet. 
Den Höhepunkt erreichte die Wallfahrts- 
tätigkeit hierher etwa vor 500 Jahren, 
wo jährlich bis zu 240 Wallfahrtstage 
mit bis zu 15.000 Pilgern täglich doku-
mentiert sind! Ein Spruch an der Außen-
mauer ist auch erwähnenswert: „Iss was 
gar ist, trink was klar ist, sprich was wahr 
ist, lieb was rar ist!“  

Bekannt ist auch die Zwei-Tages-Fuß-
wallfahrt aus Holzkirchen, die seit 1475 
alljährlich zu Pfingsten hierher stattfin-
det. Die 13 Meter hohen Kerzen, die 
über 75 Kilometer mitgetragen werden, 
sind in der Kirche zwei Jahre lang aufge-
stellt. 
Die Seelsorge hier am Berg wurde jahr-
hundertelang von Priestern des Klosters 
Oberalteich sichergestellt. Das ehemali-
ge Kloster liegt unten im Donautal und 
dort hatten wir am Nachmittag auch 
eine kleine Kirchenführung. Überlade-
ner Barock, Deckenfreskos, Blattgold, 
edelste Schnitzarbeiten…der Reichtum 
und Einfluss des Klosters von früher wird 
hier sichtbar. Für Kunst- und Geschichts- 
interessierte gäbe es hier noch viel zu 
erfahren! 
Auf dem Heimweg gings vorbei an Pas-
sau nach Uttendorf ins Innviertel, wo 
uns eine herzhafte Jause erwartete.

Franz Sunkler 
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 Frohe Weihnachten!

Markt 10, 5440 Golling, 06244 / 4241

www.friseur-weidinger.at

Raumausstattung – Farben – Malerei

Golling Am Durchlass 220, 06244 / 4273

www.mihu.at

Wir wünschen ein frohes Fest

MITTERHUEMER

Telefon: 06244/5088 | Markt 70 | 5440 Golling | www.tennengauer.at 

Wir danken unseren Mitgliedern  
für das Vertrauen im abgelaufenen Jahr!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein  
erfolgreiches, gesundes und glückliches Neues Jahr!

 
Wir suchen Kundenbetreuer im Außendienst!



office@spar-winkler.at · www.spar-winkler.at
Te/Fax: 06244 4208 DW 20
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Frohe Weihnachten!
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M I N I S T R A N T E N 

Ministranten sind nach landläufiger 
Meinung Messdiener. Doch die Unsri-
gen haben unter Beweis gestellt, dass 
sie viel mehr sind. 
Auf unserem alljährlichen Ministran-
tenlager am Trattberg vom 26. bis 28. 
August 2019, ereignete sich nämlich 
folgender Vorfall: Ministrantenleiterin 
Santana hatte den Minis als Dank für 
Ihren regelmäßigen und verlässlichen 
Dienst Präsente mitgebracht. Doch die 
Geschenke – in einer Schatztruhe auf-
bewahrt – waren plötzlich verschwun-
den. So kam ein Detektiv zu Besuch 
und lehrte den Ministranten Metho-
den, wie der Täter ausgeforscht und 
überführt werden könnte. Neben Spu-
rensicherung, der Suche nach dem Tä-
ter und dem Schatz, war aber auch Zeit 

Unsere Ministranten – Detektive, Bergsteiger, 
Kriminalisten & vieles mehr

für Spiel und Spaß. Das „Lotto-To-
to-Spiel“ am Abend – eine Mixtur aus 
traditionellem Bingo und Aufgaben, 
die innerhalb eines Wettkampfes  
gelöst wurden – war eine gute Ablen-
kung vom schweren Gewitter, das  
aufgezogen war. Die traditionelle 
Bergtour zum Sonnenaufgang und die 
Heilige Messe, zu der wir unsere Gäste 
begrüßen durften, freuten uns sehr 
und ließen uns gemeinsam den Glau-
ben an Jesu Christi feiern.  
Doch nun zur Auflösung des Kriminal-
falles: Wer hatte jetzt den Schatz ge-
stohlen? Es stellte sich heraus, dass das 
Abhandenkommen des Schatzes einem 
kleinen Missverständnis geschuldet 
war. Die Schatztruhe mit den Präsen-
ten lagerte nämlich im Pfarrhof und 

der kleine Andreas (zweijähriger Sohn 
der Pfarrassistentin Martina Welte) 
dachte, dass die Geschenke für ihn wä-
ren. Als dieses Missverständnis aufge-
klärt war, konnten unsere Messdiener 
und Messdienerinnen die Geschenke in 
Form einer Schatzsuche in Empfang 
nehmen. Danke auch für das Geschenk 
unserer jugendlichen Helfer – Marlies 
Aschauer, Katharina Aschauer, Mariella 
und Valerie Lienbacher, Corinna Auer, 
Santana Dias, Andreas Wintersteller 
und Raphael Knapp. So waren unsere 
Ministranten nach dem Ministrantenla-
ger Beschenkte, erprobte Detektive 
und erfahrene Bergsteiger. 

Maria Holzer, Markus Welte und 
Elisabeth Steinbacher 
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Die Ministranten von Golling und Schef-
fau – erprobte Detektive und erfahrene 
Helfer - durften am Freitag, den 18. Ok-
tober 2019, der Polizeidienststelle 
Golling einen Besuch abstatten. Herr Re-
vierinspektor Erich Auer – eigentlich zu-
ständig für den Zivilschutz – trat auch als  
Pädagoge und Kinderfreund in Er- 
scheinung. Als Kriminologen konnten die 
Ministranten gemeinsam eruieren, bei 

Besuch im Haus von Freund und Helfer 
welchen Delikten Spurensi-
cherungsmethoden – wie Fin-
gerabdrücke nehmen, Fuß-
abdrücke rekonstruieren und 
DNA-Spuren anhand von 
Hautschuppen oder Haarpro-
ben sichern – zum Täter führen. 
So mancher Ministrant durfte beim 
Alkomaten blasen und wie erwartet 
zeigte das Gerät 0,0 an. Doch was so 

mancher Autofahrer nicht er-
wartet hatte, war eine Tempo-
messung mitten im Markt 
Golling von einem Polizisten, 
der von einer Kinderschar um-

geben war. Herzlichen Dank für 
diese ereignisreiche Stunde! 

Für die Ministranten 
Elisabeth Steinbacher 

Liebe Pfarrgemeinde!

Wir haben die 40% des pfarrlichen 
Anteils der Caritashaussammlung 
sehr gewissenhaft und in Abspra-
che mit Frau Mag. Martina Welte 
unseren Mitmenschen in schwieri-
gen Lebenssituationen in Golling 
zukommen lassen.
In ihrem Namen möchten wir euch 
sehr dafür danken und euch ein se-
gensreiches, erfülltes Weihnachts-
fest wünschen.

Euer Sozialteam
Anni, Martina, Lisi und Maria

„Die Würde des Menschen ist 
unantastbar! 

Was du willst, was man dir tut,
das tu auch du den anderen.“ 

(Goldene Regel)

PFARRCAFÉ
TERMINE Golling:

10. Jänner 2020
14. Februar 2020

13. März 2020
17. April 2020

ab 14.00 Uhr im Pfarrheim

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Anfang Oktober errichteten Mitarbei-
ter des Gemeindebauhofes an der Au-
ßenseite der Stiege ein kompaktes Ar-
beitsgerüst. 
Danach wurden zahlreiche Löcher in 
den Konglomeratfelsen gebohrt und 
Torstahlstäbe in den Stein eingegos-
sen. Nachdem das Baumaterial mit ei-
nem Kran auf das Plateau gehoben 
worden war, konnte in Zusammenar-
beit mit freiwilligen Helfern ein tragfä-
higes Fundament betoniert werden. 

St. Nikolaus – Stiegenaufgang
Bei allen sichtbaren Flächen wurden 
Konglomeratsteine der alten Mauer 
vorgemauert, sodass kein Beton sicht-
bar ist. 
Seit Mitte November wird die Mauer 
von der Firma Blasius Wallinger und 
freiwilligen Helfern der Pfarre neu auf-
gesetzt und nach Möglichkeit noch 
heuer fertiggestellt. 

Für den Pfarrkirchenrat
Josef Seidl 
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auf euch!

9.00 Uhr Familiengottesdienst

 in der Pfarrkirche Kuchl

9.30 Uhr Familiengottesdienst

 in der Pfarrkirche Golling

Ziehung der Gewinner des 

Stickeralbum-Gewinnspiels

am Sonntag, 26.01.2020

Sticker & Sammelalben bekommt ihr: 
bei den Gottesdiensten / in den Sakristeienbei Jungschar- und Ministrantenstundenin den Pfarrämtern Golling & Kuchlbei den PastoralassistentInnenin der Öffentlichen Bücherei Golling

Sonntag, 24.11.2019, Pfarrkirche Golling, 9.30 Uhr

Jesus – ein etwas anderer König. Christkönigsgottesdienst 

Samstag, 30.11.2019, Pfarrkirche Golling, 17.00 Uhr

Sehet die erste Kerze brennt. 

Adventkranzsegnung mit dem Ehe- und Familienausschuss 

Samstag, 7.12.2019, Pfarrkirche Golling, 17.00 Uhr

Der Hl. Nikolaus – Freund der Kinder. Wortgottesfeier 

für Kinder & Familien mit anschl. Nikolausfeier im Pfarrheim

Donnerstag, 12.12.2019, 16.00 Uhr, Pfarrkirche Golling

Auf dem Weg zum Stall. Krippenschau mit Alois Hettegger

Montag, 24.12.2019, 15.00 Uhr, Kirche Scheffau

Montag, 24.12.2019, 15.30 Uhr, Pfarrkirche Golling

Kinderkrippenfeier

Sonntag, 19.1.2020, 9.00 Uhr, Kirche Scheffau 

Hoch hinaus. Glockturmführung mit Josef Irnberger 

... und bei folgenden Veranstaltungen:

Bei uns in Golling ist seit vielen Jahren während der Adventzeit das „Anglö-
ckeln“ zur Tradition geworden. Es sind wieder mehrere Anglöcklergruppen 
in den verschiedenen Ortsteilen von Golling sowie Voregg und Kellau als 
Herbergssuchende unterwegs, um für einen guten Zweck zu sammeln. 
Der ersungene Erlös kommt ausschließlich beeinträchtigten und bedürftigen 
Menschen in Golling und Scheffau zugute. 
Wir bitten auch dieses Jahr um offene Türen und bedanken uns bereits im 
Vorhinein für Ihre Spenden. 

Für die Anglöckler, Martin Seidl 

Anglöckeln (Anklopfen) 

Samstag 
11. Jänner 2020 

19:00 Uhr
Gottesdienst in Scheffau 

mit dem Kinderchor 
„Scheffauer Singvögel“

EINLADUNG

 
   

  
   
 

 

 

 

 

 Andrea Waldl Markt 10, 5440 Golling 
         06244 21601 
  www.zwergenwelt.at 

   

 

Johannes Siller | Zimmermeister 
Tel. 06244 209 78 | Mobil 0664 542 86 19

Am Brennhoflehen 194 | 5431 Kuchl

ZIMMEREI UND HOLZBAU
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Taufen
Julian Struber 

(Melanie Rettenegger und  
Thomas Struber)

Felix Seiwald 
(Angelika Seiwald und Stephan Promok)

Maximilian Seiwald 
(Melanie Rusche und Michael Seiwald)

Lea Dilara Niederkircher 
(Katharina und DI Martin Niederkircher)

Noa, Elias und Bastian Nabonne Sunkler 
(Magdalena Sunkler und 
Jordi Nabonne Moreno)

Lorenz Seidl 
(Ricarda und Johannes Seidl)

Jakob Sebastian Aschaber 
(Viktoria Aschaber und 
DI Sebastian Gumpold)

Emil Friedrich Rothensteiner 
(Mag. Hannah Hoffmann und 
DI Gottfried Rothensteiner)

Laura Russegger 
(Julia Russegger und 

Christian Kalchbrenner)

Valentin Elias Aschner 
(Stefanie und Sebastian Aschner)

Markus Kobald 
(Iris und Lucas Kobald)

Leon Leutgeb 
(Bettina Leutgeb und Florian Eßl)

Niklas und Fabio Auer 
(Jaqueline Wintersteller und 

Günther Auer)

Jakob Konrad Grünwald 
(Mag. Bettina und Jakob Grünwald)

Jakob Schmitzberger 
(Martina Hafenscher und 

Peter Schmitzberger)

Raphael Riedel 
(Melina Riedel und Mario Schigert)

Vincent Luis Strubreiter 
(Julia Strubreiter und Hubert Sageder)

Seraphina Rettenbacher 
(Mag. Elisabeth und Stefan Rettenbacher)

»TERMINE« »TERMINE«

 Freitag, 06. Dezember 
06:00 Uhr Pfk., Rorate mit „Brüder Seidl“

 Samstag, 07. Dezember 
17:00 Uhr Pfk., WGF mit Nikolausfeier 
19:00 Scheffau, Bußfeier anschl.
Möglichkeit zum Beichtgespräch

 Sonntag, 08. Dezember 
09:30 Uhr Pfk., Hochfest der ohne  
Erbsünde empfangenen Jungfrau Maria 
GD der Eisschützen mit TMK

 Samstag, 07. Dezember und 
Sonntag, 08. Dezember 
Scheffau, Anglöckler sind unterwegs

 Samstag, 14. Dezember 
06:00 Uhr Pfk., Rorate mit TMK, 
anschließend Frühstück im Pfarrheim

 Sonntag, 15. Dezember 
09:30 Uhr Pfk., Bußfeier anschl. 
Möglichkeit zum Beichtgespräch

 Samstag, 21. Dezember 
17:00 Uhr Pfk., Hl. Messe mit 
Anglöcklergruppe und anschl.  
Adventandacht Parkkapelle

 Sonntag, 22. Dezember 
08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe 
mit Anglöcklergruppe 
09:30 Uhr Pfk., Pfarr-GD

 Dienstag, 24. Dezember, Heiliger Abend 
07:00 Uhr Pfk., Rorate  
mit Torrener 3-Gsang 
15:00 Uhr Scheffau, Kinderkrippenfeier 
15:30 Uhr Pfk., Kinderkrippenfeier 
22:30 Uhr Pfk., Christmette mit Chor 
22:30 Uhr Scheffau, Christmette mit 
Scheffauer Singkreis

 Mittwoch, 25. Dezember, Christtag 
09:30 Uhr Pfk., Fest-GD mit Chor

 Donnerstag, 26. Dezember 
Hl. Stephanus 
08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe  
mit Scheffauer Singkreis 
09:30 Uhr Pfk., Hl. Messe

 Dienstag, 31. Dezember 
17:00 Uhr Pfk., Dank-GD zum 
Jahreswechsel

 Mittwoch, 01. Jänner 2020 
Hochfest der Gottesmutter Maria 
17:00 Uhr Pfk., Fest-GD zum 
Jahresbeginn mit TMK

 30. Dezember 2019 bis 04. Jänner 2020 
Sternsinger-Aktion 
Proben:  
10.12. um 17:30 Uhr Golling Pfarrheim 
11.12. um 17:30 Uhr Scheffau Gemeinde

 Sonntag, 05. Jänner 2020 
08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe 
mit Sternsingern 
09:30 Uhr Pfk., Pfarr-GD

 Montag, 06. Jänner 2020 
Erscheinung des Herrn 
09:30 Uhr Pfk., Fest-GD mit Stern- 
singern und„Offenem Singen“

 Samstag, 11. Jänner 2020 
19:00 Uhr Scheffau, Vorabend-GD 
mit „Scheffauer Singvögel“

 Samstag, 29. Februar 2020 
19:00 Uhr Pfk., Taizé Gebet 
mit Firmlingen

Erstkommunion: 
• Golling: 26. April 2020, 09:00 Uhr 
 Treffpunkt Pfarrgarten 
• Scheffau: 21.05.2020, 09:00 Uhr 
• Vorstellungs-GD Golling: 
 22.03.2020 um 09:30 Uhr 
• Vorstellungs-GD Scheffau: 
 15.03.2020 um 08:00 Uhr

Firmung: 
Samstag, 30. Mai 2020, 09:00 Uhr 
Firmspender:  
Bischofsvikar Mag. Harald Mattel

Firmbegleitertreffen am 07.01.2020 
um 19:30 Uhr im Pfarrheim 
Vorstellungs-GD: 16.05.2020 um 19:00 Uhr

Sollte jemand keine persönliche Einladung 
zur Firmung 2020 erhalten haben –  
bitte umgehend im Pfarrbüro melden!

Todesfälle
Adolf Umdasch (107)

Maria Frieda Aschner (92)
Gertraud Polonyi (81)
Herbert Klausner (74)
Johann Erlmoser (77)
Maria Lienbacher (81)
Hans Peter Tröger (73)

Julia Linecker (1)
Doris Mitterhuemer (97)
Gertrude Bernhofer (87)

Dorothea Köppl (98)
Alexander Egger (82)

Franz Steiner (78)
Elise Mitterlechner (90)

Maria Eibl (73)
Manfred Seidl (47)

Christian Wieser (85)
Rupert Rettenbacher (88)

Wichtige Telefon-Nr:

• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067

homepage: pfarre-golling.at

Bestattungen:

• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Josef Bachler: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at

Erscheinungstermin nächste Ausgabe:
März / April 2020

Ehen
Dipl.Päd. Natalie Rettensteiner geb. 
Schneider und Alois Rettensteiner

BA Martina Gruber geb. Eßl 
und DI (FH) Andreas Gruber

Ingrid Lienbacher geb. Vorreiter 
und Josef Pernhofer

Manuela Mitterlechner-Pichler geb. 
Pichler und Christian Mitterlechner

Verena Hirscher geb. Streiner 
und Markus Hirscher

Dr. Kathrin Drerup geb. Kniewallner 
und Dr. Martin Drerup
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Weihnachten heißt:

Er ist gekommen.

Er hat die Nacht 

hell gemacht.

Er hat die Nacht 

unserer Finsternisse,

die Nacht unserer 

Unbegreiflichkeiten,

die Nacht unserer Ängste

und Hoffnungslosigkeiten

zur Weihnacht,

zur heiligen Nacht gemacht…

 Karl Rahner


